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YoungBoysBernmit
TrainerGross imLaCala

FUSSBALL
:: F. P. ImLaCala Resort inMijas-
Costawar dieses Jahr der Schwei-
zerErstligistYoungBoysBernmit
TrainerChristianGross zumTrai-
ningslager zuGast. Gross, der sich
unter anderem als Coach bei den
TottenhamHotspurs, demFC Ba-
sel oder demVfB Stuttgart einen
Namen gemacht hat, zeigte sich
von denBedingungen begeistert.
«Ichwar schonöfter imTrainings-
lager in Spanien mit meinen
Teams, aber die Installationenhier
übertreffen alles andere», so der
Schweizer Fußballlehrer.
Die Berner sind aktuell Tabel-

lendritter in der Schweizer Liga

undwollen dank einigerNeuver-
pflichtungen in der Rückrunde
nochmal angreifen. «Wir haben
uns imWinter verstärkt,müssen
in der Schweiz aber allgemein
mehr auf die Jugendarbeit setzen,
weil etwa die spanische Liga für
Profis attraktiver ist», so Gross
über die aktuelle Situation.

Mountainbike-Marathon
indenBergenMálagas

RADSPORT
:: F. P. Am 31. März findet nach
demErfolg im vergangenen Jahr
zumzweitenMal einMountain-
bike-Marathon indenBergenMá-
lagas statt. Bis zu500Teilnehmer
werdenaufeineStreckevon83Ki-
lometernmitHöhenunterschie-
denbiszu3.000Meter fahren.Zur
Teilnahmemussman sich auf der
Internetseite von CDTurysport
www.malagabetea.comeinschrei-
ben,womanalle Infos erhält.

Real kassiert späten
Ausgleich inMoskau

FUSSBALL
:: DPA. RealMadrid hat in letzter
Minute dieVorentscheidung für
den Einzug insViertelfinale der
Champions League verspielt.Mit
den deutschenNationalspielern
Mesut Özil und Sami Khedira in
der Startelf reichte es für Real am
Dienstag bei ZSKAMoskau trotz
einerüberlegenenVorstellungnur
zu einem 1:1-Unentschieden. Ro-
naldo (28.) traf für Real, Wern-
bloom (90.+3) fürMoskau.

Young Boys Bern. :: SDA

DasQualifikationsturnier
für deutscheAmateure
mitHandicapzertifikat
wirdwie vergangenes
Jahr imLaCalaResort
ausgetragen
:: FABIAN PAKULAT
MÁLAGA. Einmal für Deutsch-
land spielen – für viele Amateur-
sportler ein Traum. Dieser Traum
kannnun aber für einige deutsche
Golfer an der Costa del Sol Wirk-
lichkeitwerden.Dennwie im letz-
ten Jahr können sich auch 2012
wieder die bestenHobbygolfer der
Küste für die ‘Nationalmannschaft’
qualifizieren.
Die World Golfers Champion-

ship veranstaltet bereits seit 17 Jah-
ren Golfturniere für Amateure in
über 35 Ländern weltweit. Auch
in diesem Jahr wird Deutschland
wieder dabei sein und für dasWelt-
finale in Durban (Südafrika) ein
Teamaus fünf Spielern entsenden.
Die fünfMannschafts-Mitglieder
werden durch eine Serie vonQua-
lifikationsturnieren und abschlie-
ßend beim Bundesfinale am 22.
September imGolfclub Issum (Nie-
derrein) ermittelt. Die Sieger des

Bundesfinales vertreten dann
Deutschland imWeltfinale in Süd-
afrika, das ungefähr EndeOktober
bisAnfangNovember 2012 ausge-
tragen wird. Die Reisekosten da-
für übernimmt übrigens dieWGC
Germany.
Nach demErfolg im letzen Jahr

wird 2012 eines dieser Qualifika-
tionsturnierewieder an der Costa
del Sol gespielt. Das LaCala Resort
(www.lacala.com) inMijas-Costa
organisiert diesenWettbewerb un-
ter den deutschen Hobbygolfern
an der Küste. DasTurnierwird am
Ostermontag, den 9.April 2012 auf
dem Platz ‘Asia’ stattfinden. Teil-
nehmen können alle Golfspieler
mit deutscher Staatsbürgerschaft

und einemgültigemHandicapzer-
tifikat bei einemMindestalter von
18 Jahren.
BeimTurnier im La Cala Resort

werden sich sechs Personen für das
Bundesfinale in Deutschland im
Golfclub Issum qualifizieren. Die
sechsVorgabenklassen sind 0-5.4,
5.5-10.4, 10.5-15.4, 15.5-20.4, 20.5-
25.4 und 25.5-36.0. Spieler der
Handicap-Klasse 25.5 bis 36.0 kön-
nen sich zwar für das Bundesfina-
le inDeutschland qualifizieren, al-
lerdings ist diese Klasse nicht für
dasWeltfinale vorgesehen. Eswird
jedoch ein sehr attraktiver Sonder-
preis ausgespielt.
DieAnmeldegebühr beträgt 59

Euro pro Person (inklusive Green
Fee, Buggy undTapas).Anmeldun-
gen können direkt im La Cala Re-
sort erfolgen oder natürlichauch
bei World Golfers Championship
Deutschland.

World Golfers Championship
am9. April inMijas-Costa

Das Turnier im La Cala
Resortwird in sechs
verschiedenenHandicap-
Klassen ausgespielt

Die Teilnahmegebühr
beträgt 59 Euro
(inklusive Green Fee,
Buggy und Tapas)

Der neue Silberpfeil ist
seit Dienstag ganz
offiziell im Einsatz.
Sebastian Vettel fuhr
derweilen schon
einmal die Bestzeit
:: JENS MARX UND JEFF
MORGAN (DPA)
BARCELONA. Gleich am ersten
offiziellenTesttag hat der neue Sil-
berpfeil aufgemuckt. Rekordwelt-
meisterMichaelSchumacherkonn-
te amDienstagnachmittag kaum
mehrfahren.EinHydraulik-Problem
bremstedenTatendrangdes43-Jäh-
rigen auf demCircuit deCatalunya
in Barcelona. Schumacher erzielte
die sechstbeste Zeit, er absolvierte
insgesamt 51 Runden. Mehr und
schneller fuhr Kumpel Sebastian
Vettel. Der Formel-1-Doppelwelt-
meister legte imneuenRedBull die
Bestzeit hin. Zweiter wurde mit
0,175 Sekunden Landsmann und
RennrückkehrerNicoHülkenberg.
Ein wenig zurückhaltend fiel

Schumachers Fazit aus. «Der erste
Eindruck ist einigermaßenpositiv»,
sagte Schumacher. IhmundTeam-
kollegeNicoRosberg stehenwegen

desverspätetenEinstiegs vonMer-
cedesAMG in die Testfahrtenmit
denneuenAutosuntermStrichoh-
nehin schonweniger Tage als den
Konkurrenten zurVerfügung. Bis
Freitag läuftnochdiezweiteProbe-
phase, vom1. bis 4.Märzdürfendie
Autos das letzteMal auf den Prüf-
stand. Schumacherverteidigte aber

die Strategie,mit derMercedes zu-
rück indieSiegspur findenwill. «Ich
glaube, dassunserWeg richtigwar,
etwas spätermit demneuenAuto
zukommen», sagteer: «DieMecha-
nik ist jabereits seit einigerZeit fer-
tig, aber sokonntenwirunserenAe-
rodynamikernmehrEntwicklungs-
zeit geben.»

Es seien sicherlichVerbesserun-
gen spürbar,meinte Schumacher,
abermehrwissemanerst zueinem
späteren Zeitpunkt. «Wir können
auf jeden Fall sagen: Potenzial ist
da»,meinteSchumacher26Tagevor
demersten Saisonrennenmit dem
GroßenPreis vonAustralienam18.
März.

Er sei «vollerHoffnungundVor-
freude», sagteSchumacher zurVor-
stellung seines neuenAutos, mit
dem endlich der erste Podestplatz
undbestenfallsderersteSiegseit sei-
nerRückkehrvorzwei Jahrenmög-
lich sein soll. «Ich habe ja schon ei-
nigeRolloutsundVorstellungenneu-
erAutoshintermir, aber selbstnach
all den Jahren fühlt sich das immer
nochbesondersan», sagteder91-ma-
ligeGrand-Prix-Gewinner bevor es
losgingunder anschließendunfrei-
willig aussteigenmusste.

Bestens vorbereitet
EinHydraulikschaden hatte auch
Vettel an seinemRed Bull bei den
erstenTestfahrtenvorzweiWochen
in Jerez schon zu beklagen gehabt.
DerartigeProblemegehörenzurKa-
tegorieKinderkrankheiten bei den
neuenAutos.Mansei«sohappy,wie
mannacheinemerstenTesttag sein
kann», betonte daher Mercedes-
TeamchefRossBrawn.AmMorgen
hatteer inderPressemitteilungdes
Rennstalls betont: «Wir sind so gut
vorbereitetwienochnie.»
Das sollten sie aber auch sein.

DennvomPotenzial desneuenAu-
tosdürfte auchdieweitereFormel-
1-Zukunft des erfolgreichsten Pilo-
ten in der Königsklasse abhängen.
«Ich denke, dass es anhand der Er-
gebnisse schnell, alsonachfünfoder
sechsRennen, offensichtlichwird,
inwelcheRichtungwirmitMicha-
elplanen.Erhat jedenfallsnichtge-
sagt, dass er mit dem Gedanken
spielt aufzuhören», sagteBrawnder
‘SportBild’ (Mittwoch).Eshat jaauch
nochnichtmal richtig angefangen.

‘Schumi’ in Barcelona ausgebremst,
aber trotzdem zuversichtlich

‘Schumi’ mit seinem neuen Boliden, dem W03, bei der Präsentation am Dienstag in Barcelona. :: EFE

��· Anmeldungen & Infos
WGC: Tel: +49 172-2132386,
Email: info@wgc-germany.de und
gfbtom@gmail.com,
Web: www.wgc-germany.de
La Cala Resort: Tel: +34 952669
033, Email: golf@lacala.com,
Web: www.lacala.com
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